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Richtlinien

www.leer.de

Kommunale Richtlinie zur Mittelvergabe aus dem Innenstadtfonds der Stadt Leer

Der Rat der Stadt Leer hat in seiner Sitzung am 23.06.2026 die Richtlinien zur Förderung in-
vestiver und nichtinvestiver Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung und Belebung der In-
nen- und Altstadt von Leer – im Folgenden Richtlinien Innenstadtfonds genannt – beschlos-
sen.

1.
Förderzweck

Die Stadt Leer verfolgt mit dieser Richtlinie folgende Ziele:

a) Aktivierung des Engagements von Gewerbetreibenden, Gebäudeeigentümer*innen, Ver-
einen und Bürger*innen für die Innen- und Altstadt

b) Belebung, Stärkung und Aufwertung der Innen- und Altstadt

Die Förderung zielt dabei insbesondere darauf ab, die Attraktivität der Innen- und Altstadt 
bzw. das Zentrum zu steigern sowie in seinen Funktionen zu stärken.

2.
Fördergrundsatz

Ein grundsätzlicher Anspruch auf Förderung besteht nicht. Über die Förderung entscheidet 
ein von der Stadt Leer gebildeter Lenkungsausschuss im Rahmen der zur Verfügung stehen-
den Haushaltsmittel.

3.
Räumlicher Geltungsbereich

Die Förderung im Rahmen des Innenstadtfonds bezieht sich auf einen abgegrenzten Bereich 
der Innen- und Altstadt der Stadt Leer. Dieser Bereich ist dem anliegenden Lageplan zu ent-
nehmen.
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4.
Fördergegenstand

Mit Mitteln aus dem Innenstadtfonds werden sowohl investive als auch nichtinvestive Maß-
nahmen gefördert. Hierbei soll es sich um kleinteilige Projekte mit kurzem Umsetzungszeit-
raum bzw. nachhaltiger Nutzung handeln.

Hierzu gehören insbesondere

a) Maßnahmen zur Gestaltung des öffentlichen Raums, zur Aufwertung der Innenstadt und 
des Stadtbildes (z.B. Bänke, Stühle, Spielgeräte, Infotafeln, Wegweisung etc.), Bepflanzun-
gen, Kunstobjekte sowie Maßnahmen zur Erhöhung der Aufenthaltsqualität.

b) Klimaschutzmaßnahmen und Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel, wie bei-
spielsweise die Begrünung von Fassaden und Dächern, Verschattungen, alternative Mo-
bilitätsformen und Projekte mit dem Ziel der Ressourceneinsparung oder -wiederver-
wendung.

c) Veranstaltungen und Marketingmaßnahmen mit einer wirkungsvollen Öffentlichkeitsar-
beit. Hierzu gehören u.a. Mitmach-Aktionen, Workshops, Kunstaktionen und Imagemaß-
nahmen zur Stärkung des lokalen Gewerbes.

d) Beleuchtungselemente und Illuminationen in Ergänzung zur Funktionsbeleuchtung

e) Maßnahmen zur Verbesserung der Digitalisierung.

Diese Aufzählung ist nicht abschließend. Hier nicht aufgeführte Projekte und Maßnahmen, 
die dem Ziel dieser Richtlinie dienen, sind grundsätzlich förderfähig.

5.
Fördervoraussetzungen und Ausschlusskriterien

a) Die beantragte Maßnahme muss den Anforderungen dieser Richtlinie entsprechen, ins-
besondere im Hinblick auf die Ziele.

b) Die Maßnahme darf nicht gegen geltendes Recht verstoßen. 
c) Alle für die Maßnahme erforderlichen Genehmigungen (i.d.R. öffentlich-rechtlich) liegen 

zum Maßnahmebeginn vor.
d) Bei der Durchführung der Maßnahme sind die allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen 

(u.a. sozialrechtliche, arbeitsrechtliche und abgaberechtliche Bestimmungen) einzuhal-
ten.

e) Die Gesamtfinanzierung des Vorhabens muss sichergestellt sein. Eine dauerhafte Unter-
stützung ist ausgeschlossen.
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Ausgeschlossen von der Förderung sind:

f) Maßnahmen, die vorwiegend Einzelinteressen oder rein kommerzielle Ziele verfolgen.
g) Maßnahmen, für die bereits Fördergelder oder Zuschüsse von der Stadt Leer bereitge-

stellt werden, z.B. aus dem Sonderfonds für Veranstaltungen in der Innenstadt oder aus 
dem Bereich der sozialen Förderung.

h) Kosten, die nicht in direktem Zusammenhang mit der Maßnahme stehen
i) Laufende Betriebs-, Sach- und Personalkosten des/der Antragstellenden.
j) Maßnahmen, die nicht im räumlichen Geltungsbereich gem. Pkt. 3 dieser Richtlinie liegen, 

es sei denn, sie dienen den Zielen gem. Pkt. 1.
k) Maßnahmen, die bereits vor Antragstellung begonnen wurden. Die Erteilung verbindli-

cher Aufträge gilt als Maßnahmebeginn. Eine Zustimmung zum vorzeitigen Maßnahme-
beginn kann bei der Stadt Leer beantragt werden.

l) Umsatzsteuer bei vorsteuerabzugsberechtigten Begünstigten.

6.
Art und Umfang der Förderung

a) Gefördert wird auf Projektbasis und im Sinne einer privat-öffentlichen Kofinanzierung. 
Projekte werden hierbei bis zu 100 % aus dem Innenstadtfonds bezuschusst. Die Ent-
scheidung über die Höhe des Fördersatzes im Einzelfall obliegt der Lenkungsgruppe.

b) Die Förderung aus dem Innenstadtfonds wird als nicht rückzahlbarer Zuschuss gewährt. 
Eine Förderung erfolgt nur im Rahmen der vorhandenen Mittel des Fonds. 

c) Die Höhe der Förderung wird prozentual zu den tatsächlich entstandenen förderfähigen 
Kosten der Maßnahme, abzüglich von Einnahmen, ermittelt. Der Zuschuss wird nachträg-
lich gezahlt. Ausnahmen von dieser Regel sind möglich und werden durch die Lenkungs-
gruppe beschlossen.

7.
Zuwendungsempfänger*innen

Zuwendungsempfänger*innen können natürliche und juristische Personen sein.

Wird die Maßnahme von einem Zusammenschluss natürlicher Personen durchgeführt (z.B. 
Arbeitsgruppe), der nicht zugleich eine juristische Person ist, so ist der Antrag von einer von 
dem jeweiligen Zusammenschluss beauftragten Einzelperson zu stellen. Die beauftragte 
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Einzelperson ist in diesen Fällen der Zuwendungsempfänger und gleichzeitig verantwortlich 
für die Umsetzung der Maßnahme.

Ausgeschlossen von einer Förderung sind 
a) politische Parteien
b) Religionsgemeinschaften
c) Antragstellende, über deren Vermögen ein Insolvenzverfahren beantragt oder eröffnet 

worden ist
d) Antragstellende, die oder deren gesetzlichen Vertreter zur Abgabe einer Vermögensaus-

kunft (§ 802 c der Zivilprozessordnung, § 284 der Abgabenordnung) verpflichtet sind 
oder ihnen diese abgenommen wurde.  

8.
Antragstellung und Bewilligung

Ein Antrag ist mittels des Antragsformulars (abrufbar auf der städtischen Homepage oder 
erhältlich im Fachdienst 4.81 der Stadt Leer) zu stellen und die Maßnahme ist so darzustellen, 
dass der Lenkungsausschuss sich ein Bild machen und eine Entscheidung treffen kann. Bei 
Bedarf können Unterlagen und Informationen nachgereicht werden.

Der Antrag sollte i.d.R. so frühzeitig gestellt werden, dass das Entscheidungsgremium gem. 
Pkt. 9 mindestens 14 Tage Zeit hat, eine Entscheidung zu treffen.

Der Antragsteller/die Antragstellerin erhält kurzfristig nach Eingang des Antrags eine Zwi-
schennachricht mit Informationen zum weiteren Ablauf.

Ein Bewilligungsbescheid wird kurzfristig nach einer Entscheidung durch das Entscheidungs-
gremium an den Antragsteller/die Antragstellerin übermittelt.

9.
Vergabeverfahren

Eine von der Stadt gebildete Lenkungsgruppe, bestehend aus Vertreter*innen der im Rat 
vertretenen Fraktionen, der Verwaltung sowie von der Stadt benannten Interessensgruppen, 
entscheidet über die Förderung von Maßnahmen gemäß der eingereichten Antragsunterla-
gen und nach pflichtgemäßem Ermessen. Zur Entscheidung ist – bei Anwesenheit oder bei 
Teilnahme am Umlaufverfahren von mindestens der Hälfte der Mitglieder – die einfache 
Mehrheit ausreichend (Enthaltungen werden nicht mitgezählt). 

Jedes Mitglied der Lenkungsgruppe hat eine Stimme. 
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Die Lenkungsgruppe wird durch die Stadt Leer im Bedarfsfall einberufen bzw. informiert. 
Entscheidungen sind sowohl im Abstimmungs- als auch im Umlaufverfahren möglich. Das 
Ergebnis ist schriftlich festzuhalten.

Sitzungen der Lenkungsgruppe werden von einem Vertreter/einer Vertreterin der Stadt Leer 
geleitet und protokolliert.

Bei Entscheidungen über Projekte in die eines oder mehrere Mitglieder der Lenkungsgruppe 
einbezogen oder Antragsteller/in sind, ist der/die Betroffene sowohl von der Beratung, als 
auch von der Beschlussfassung ausgeschlossen.

10.
Nachweis der Verwendung

a) Spätestens drei Monate nach Abschluss der Maßnahme ist ein Nachweis über die ent-
standenen Kosten bei der Stadt Leer einzureichen (Liste, Rechnungskopien). Dies kann 
sowohl in Form von Kopien als auch in digitaler Form geschehen. 

b) Die Stadt Leer ist sowohl während der Umsetzungszeit der Maßnahme als auch nach Vor-
lage der Belege jederzeit berechtigt, eine Belegprüfung vorzunehmen. Der Antragstel-
ler/die Antragstellerin hat die Belege jederzeit geordnet vorzuhalten.

c) Sind die nachgewiesenen und anerkannten Kosten geringer, als im Bewilligungsbescheid 
angegeben, wird der Zuschuss entsprechend gekürzt. 

11.
Zweckbindungsfrist

a) Für investive Projekte besteht i.d.R. eine Zweckbindungsfrist von zehn Jahren ab dem 
Zeitpunkt der Fertigstellung und/oder Anschaffung. 

b) Für bewegliche Gegenstände, die durch Mittel des Innenstadtfonds angeschafft werden, 
gilt eine Zweckbindungsfrist von 5 Jahren. 

c) In begründeten Ausnahmefällen kann die Zweckbindungsfrist verkürzt werden. Die Ent-
scheidung hierüber obliegt der Stadt Leer.
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d) Kann der Verwendungszweck nicht aufrechterhalten werden, ist die Stadt Leer schriftlich 
zu informieren. Die Stadt kann einer anderen Nutzung als der Zweckbindung zustimmen 
bzw. bei Verlust oder anderen – die Nutzung einschränkenden oder verhindernden – Er-
eignissen auf eine Rückzahlung der Fördermittel verzichten.

e) Wird der Verzicht auf Rückzahlung oder eine andere Nutzung von der Stadt Leer versagt, 
so ist der gewährte Zuschuss anteilig zur Zweckbindungsfrist zurückzuzahlen.

12.
Rückforderungsmöglichkeit

Eine nicht vereinbarungsgemäße Durchführung des Projektes kann eine Rückzahlung der 
Mittel durch den Projektträger erforderlich machen.

Ebenso kann im Falle eines Verstoßes gegen diese Richtlinie oder falsche Angaben der Be-
willigungsbescheid auch nach Auszahlung des Zuschusses entweder zurückgenommen oder 
widerrufen werden. 

Zu Unrecht ausgezahlte Beträge werden in einer angemessenen Frist nach dem Wirksamwer-
den des Erstattungsanspruches fällig. Der Erstattungsanspruch wird wirksam am Tage seiner 
Feststellung und der Mitteilung an den Zuwendungsempfänger.

13.
Publikationspflicht
Die Antragstellenden verpflichten sich, bei Veröffentlichungen, Präsentationen, Webseiten 
und weiteren öffentlichkeitswirksamen Maßnahmen, auf die Förderung hinzuweisen. 

Bei pressewirksamen Terminen zur Präsentation der Maßnahme (z.B. Einweihung, Inbetrieb-
nahme) sind die Mitglieder des Lenkungsausschusses einzuladen.

14.
Datenschutz

Der/die Antragsteller*in ist damit einverstanden, dass die Stadt Leer die sich aus dem An-
tragsunterlagen und der Förderung ergebenden Daten gemäß der DGSVO erhebt, weiterver-
arbeitet und speichert. Gleichfalls erklärt sich der/die Antragsteller*in mit der Antragstel-
lung damit einverstanden, dass die Daten im Rahmen der Prüfung im Lenkungsausschuss an 
die Mitglieder dieses Ausschusses weitergegeben und dort ggfls. gespeichert werden. 
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15.
Rechtsanspruch

Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht.

16.
Gültigkeit der Richtlinie

Die Bestimmungen dieser Richtlinie treten am 01.07.2026 in Kraft. 

Die Richtlinie gilt zunächst bis zum 31.12.2027 und gilt nach diesem Zeitpunkt nur, soweit die 
politischen Gremien der Stadt Leer entsprechende Haushaltsmittel bereitstellen. 

Unabhängig davon kann die Stadt Leer ohne Angabe von Gründen die Richtlinien jederzeit 
außer Kraft setzen. In diesem Fall werden nur die bereits bewilligten Fördermittel ausgezahlt.

Leer, den 29.06.2026

Claus-Peter Horst
Bürgermeister


